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Zwangsheirat statt Träume
Von Xaver Ostermayr

Aichach – Es ist eine kaum zu
glaubende, doch wahre Ge-
schichte über Zwangsheirat
und Brautpreis: „Acht Kamele,
60 Schafe, 100 Ziegen. Das bin
ich. Nicht mehr, nicht weni-
ger“, sagt das Mädchen Nawi.
Beim zwölften Filmfestival des
Rotary-Clubs Schrobenhau-
sen-Aichach unter dem Motto
„Lichtblicke“ wurde am Mitt-
woch im Cineplex-Kino das
vielfach preisgekrönte und be-
wegende Drama „Nawi: Dear
future me“ auf der Leinwand
gezeigt. Der Film thematisiert
Zwangsheirat nicht nur in afri-
kanischen Ländern.

Als Ehrengast war Prinz Lud-
wig von Bayern zu Besuch, der
sich auch den Fragen der Kino-
besucher stellte. Er engagiert
sich seit vielen Jahren in der
Entwicklungshilfe im Nord-
westen Kenias, unter anderem
beim Schulbau. In einer von
Dürre, Wassermangel und Ar-
mut betroffenen Region hat er
als Initiator gemeinsam mit an-
deren den gezeigten Kinofilm
produziert. Ein Lichtblick in
Afrika also.

Sympathischer Prinz
zu Gast in Aichach

Der sympathische Adelige hat-
te seinen ersten öffentlichen
Auftritt in Aichach, wie er im
Gespräch mit der Aichacher
Zeitung sagte. Am Nachmittag
trug er sich in das Goldene
Buch der Stadt Aichach ein.

Der 44-jährige Unternehmer
und Entwicklungshelfer Lud-
wig Prinz von Bayern ist der
Ururenkel des letzten bayeri-
schen Königs Ludwig III.
(1845–1921) aus dem Haus
Wittelsbach.

Emotionales Thema bei Filmfestival in Aichach – Ehrengast Prinz Ludwig von Bayern

Der deutsch-kenianische
Spielfilm „Nawi” erzählt die
Geschichte von Nawi (gespielt
von Michelle Lemuya Ikeny),
die inmitten einer düsteren
Realität, geprägt von jahrhun-
dertealten Stammestraditio-
nen, um ihre Träume kämpft.
Der emotionale Film mit loka-
len Schauspielern erzählt in be-
eindruckenden Bildern vom
Schicksal einer 13-Jährigen
zwischen Brautpreis und Bil-
dungschance. Das Drehbuch
basiert auf einer Kurzgeschich-
te der lokalen Autorin Milcah
Cherotich, die bei einem Ge-
schichtenwettbewerb den ers-
ten Platz belegt hat.

Der rund 30-fach preisge-
krönte Film, der 2025 auch als
Oscar-Kandidat gemeldet war,
basiert auf wahren Begeben-
heiten. Laut Unicef werden
weltweit jedes Jahr zwölf Mil-
lionen Mädchen unter 18 Jah-
ren verheiratet.

„Wir sind des Öfteren im Ci-
neplex in Aichach. Der Rahmen

hier gefällt uns. Der Film inte-
ressiert uns, weil er auf einer
wahren Begebenheit basiert“,
sagten die Besucher der Bene-
fizveranstaltung, Brigitte
Hupfauer und Siegfried Ham-
mel aus Stadtbergen. Regina
Steib aus Ehekirchen ist, wie sie
der Aichacher Zeitung erzähl-
te, ein Afrika-Fan. „Heute sind
wir das erste Mal während des
diesjährigen Filmfestivals hier.
Wir werden wohl wiederkom-
men“, waren sich Steib und ihre
Freundinnen, Petra Hagenloch
und Emma Roßkopf aus Deze-
nacker bei Burgheim sowie Ida
Kranner aus Ambach bei Ehe-
kirchen, einig.

Vor Filmbeginn freuten sich
der Präsident des Rotary-
Clubs, Franz Haimer aus Igen-
hausen, und der Festival- und
Past-Präsident Dieter Nitzsche
über den guten Kinobesuch.
Der größte Kinosaal war nahe-
zu voll besetzt. „Das Geld, das
Sie hier lassen, bleibt fast alles
übrig, und wir können es guten

Zwecken in der Region, in
Deutschland und manchmal
auch im Ausland zur Verfügung
stellen“, informierte Nitzsche.
Er fügte hinzu, dass Prinz Lud-
wig von Bayern auch den jähr-
lichen Löwenmarsch der Wit-
telsbacher ins Leben gerufen
hat, eine Benefizveranstaltung
zugunsten des Bildungspro-
jekts Learning Lions in Kenia.

Welche Rechte
hat ein Kind?

Der Ehrengast sagte, dass er
zehn Jahre lang die meiste Zeit
in der Region Kenias gelebt ha-
be, wo der Film entstanden ist.
Dort wirkte er auch bei Schul-
hausbauten mit, die unter an-
derem von der Benefizaktion
Sternstunden mitfinanziert
wurden. Ihmzufolge versucht
der Film, sich mit folgender
Spannung auseinanderzuset-
zen: „Was ist der Wert der Kul-
tur und welche Rechte hat ein
Kind?“ Nitzsche und mehrere

Das Mädchen Nawi gehört
zu den 640 Millionen Frauen
und Mädchen weltweit, die
dasselbe Schicksal teilen. In
diesem kenianischen Co-
ming-of-Age-Drama wird
eine begabte 13-Jährige, die
große Zukunftspläne hat,
von ihrem verschuldeten Va-
ter zu einer illegalen Kinder-
ehe gezwungen. Für das Mäd-
chen ist der Plan ihres Vaters,
sie zu verheiraten, besonders
schlimm, da sie soeben als
Schülerin ihres Bezirks aus-
gezeichnet wurde und ein Sti-
pendium für eine Highschool
im fernen Nairobi in Aussicht

NAWI, DER FILM
hat. Ihre Mutter Rosemary
versucht, ihren Mann umzu-
stimmen, doch dessen Frau
aus erster Ehe reagiert hä-
misch. Nawi sollte es nicht
besser ergehen als den ande-
ren Frauen der Sippe. Das
Mädchen, das seine Zu-
kunftspläne und Gedanken in
einem Tagebuch notiert, er-
greift die erste Gelegenheit
zur Flucht. Allerdings ist die
Tradition mächtig. Im Nor-
den Kenias werden bis zu 40
Prozent der Mädchen vor
ihrem 18. Geburtstag verhei-
ratet, landesweit ist es etwa
jedes vierte. XO

Zuschauer hatten Fragen an
ihn mitgebracht.

Mit dem Film wurde in Kenia
erreicht, dass sich nunmehr
viele ernsthaft mit dem Thema
auseinandersetzen. 60 mobile
Kinos tragen den Film in die
Dörfer, so Prinz Ludwig von
Bayern. Leider kommt es nur
selten zu einer strafrechtlichen
Sanktionierung bei Zwangs-
ehen.

Und was ist mit der 13-jähri-
gen Nawi im Film? Auch wenn
sie es nicht schafft, ihre Träu-
me zu verwirklichen, bereitet
sie zumindest die Grundlage
für ihre jüngere Schwester.
„Ich habe mich immer gefragt,
was mein Traum ist”, sagt diese
am Ende des Films. „Jetzt weiß
ich es: Es geht nicht nur um
mich. Es geht um Millionen
Träume von Millionen Mäd-
chen wie mir, mit Millionen Zu-
künften vor sich.“ Und: Die jün-
gere Schwester trägt den pas-
senden Namen „Hope“ – Hoff-
nung. AZ

Ein emotionaler Lichtblick und Hoffnungssignal im Rahmen des Filmfestivals im Cineplex-Kino Aichach war der Film Nawi. Das mehrfach preisgekrönte Filmdrama
erzählt die Geschichte eines Mädchens aus den abgelegenen Landschaften von Turkana im Nordwesten Kenias und thematisiert das Problem der Zwangsehen.
Michelle Lemuya Ikeny, beim Dreh von Nawi 14 Jahre alt, zeigte eine beeindruckende Schauspielleistung. Foto: altrofoto.de

Neue Ideen für die vier traditionellen Märkte

Altomünster – Großes Thema
in der jüngsten Kulturausschuss-
sitzung in Altomünster war auch
die Neuausrichtung der Märkte
und die Änderung des bisherigen
Termins für den Pfingstmarkt.

Die Markttradition gehört zu
Altomünster und soll auch in Zu-
kunft lebendige Treffpunkte für
Bürgerinnen und Bürger sowie
die Gäste aus der Umgebung bie-
ten.

Deshalb möchte die Marktge-
meinde ihre vier traditionellen
Märkte weiterentwickeln und
mit neuen Ideen zusätzliche An-
reize für einen Besuch schaffen,
wie die Vorsitzende des Kultur-
ausschusses, Susanne Köhler,
und Michaela Beck-Daurer vom
Infobüro erklärten.

Den Auftakt 2027 macht der
Fastenmarkt am Palmsonntag,

Altomünsters Kulturausschuss verlegt den Pfingstmarkt auf Samstag

21. März. Es folgen der Magdale-
nenmarkt am 18. Juli und der
Kirchweihmarkt am 17. Oktober
2027. An den Marktsonntagen
und Markttagen hatten bislang
auch örtliche Geschäfte im Rah-
men der jeweils zulässigen La-
denöffnungszeiten geöffnet. Die
Märkte sollen dadurch nicht nur
dem klassischen Marktgesche-
hen dienen, sondern auch zur
Belebung des Ortszentrums und
zur Stärkung des örtlichen Ge-
werbes beitragen.

Eine besondere Neuerung ist
für den bisherigen Pfingstmon-
tagsmarkt geplant: Aufgrund der
neuen gesetzlichen Regelungen
zu den Ladenöffnungszeiten soll
der Markt künftig auf den
Pfingstsamstag verlegt werden
und als Abendmarkt von 16 bis
22 Uhr stattfinden. An diesem

Tag können die Geschäfte im
Rahmen der gesetzlichen Rege-
lungen bis 20 Uhr öffnen, sodass
sich der Marktbesuch auch mit
einem Einkaufsbummel verbin-
den lässt. Eine Freigabe von Ver-
kaufsstellen an Pfingstmontag
ist nicht mehr möglich.

Damit die Märkte auch künftig
abwechslungsreich, lebendig
und attraktive Treffpunkte blei-
ben, sucht die Gemeinde weitere
Fieranten, Direktvermarkter,
Kunsthandwerker und Kleinge-
werbetreibende, die ihre Waren
und Angebote präsentieren
möchten. Besonders willkom-
men sind regionale Produkte,
handwerkliche Erzeugnisse und
besondere Marktangebote, die
das bestehende Sortiment er-
gänzen.

Interessierte können sich über

die Homepage der Gemeinde Al-
tomünster im Bereich „Märkte“
informieren und dort ihre An-
meldung vornehmen.

Durch die Verbindung von
Markt, Kultur, Genuss, Gewerbe,
Vereinen und touristischen An-
geboten sollen die vorhandenen
Potenziale des Marktes Alto-
münster besser genutzt und vor-
handene Ressourcen gebündelt
werden, so Susanne Köhler.

Schon jetzt steht mit dem
Kirchweihmarkt am Sonntag, 18.
Oktober, das nächste Markter-
eignis bevor. Eine besondere At-
traktion ist die Schiffschaukel,
die für zusätzlichen Jahrmarkt-
charakter und Unterhaltung
sorgt. Gemeinsam mit den Fie-
ranten lädt die Marktgemeinde
zum Bummeln, Entdecken und
Verweilen ein. sr

Trio Etoiles
in der

Grundschule
Aichach – Zum Konzert mit
dem Trio Etoiles („Sterne“) aus
München lädt die Stadt Ai-
chach. Die Besetzung mit zwei
Saxophonen und Klavier ist
ebenso vielseitig wie virtuos
und eröffnet völlig neue Klang-
welten.

Ihr Programm „Imagine“
macht Musik von Gershwin,
Schostakowitsch, Piazzolla und
anderen zu einer himmlischen
Klangreise.

Der Pianist Vadym Palii hat
mit den Saxophonisten Sarah
Lilian Kober und Vanja Sedlak
bekannte Melodien für die Be-
setzung Klavier, Sopran- und
Bariton- und Altsaxophon um-
gearbeitet.

Sarah Lilian Kober und Vanja
Sedlak lernten sich im Jahr 2015
an der Hochschule für Musik
und Theater in München ken-
nen. Der gemeinsame Wunsch,
Neues auszuprobieren führte
zur Gründung des Trios: ein
klassisches Klaviertrio, bei dem
die Streicher durch Saxophone
ersetzt werden. Verspielt melo-
diös, heiter bis feurig, dann wie-
der akzentuiert und kraftvoll
präsentieren sie ihr ausdrucks-
starkes Programm in der Grund-
schule Nord, Mozartstraße 1,
am Samstag, 17. Oktober. Der
Einlass ist um 19 Uhr. Tickets
gibt es für 20 Euro, ermäßigt für
15 Euro.

Kinder bis 14 haben generell
freien Eintritt. Alle Menschen,
die auf Sozialhilfe angewiesen
sind, erhalten Tickets für einen
Euro.

Für Getränke zur Abendkasse
und in der Pause sorgt der För-
derverein der Grundschule
Nord. AZ

Aichach-Friedberg – Kinder
und Jugendliche sollen sich in
Vereinen und Jugendorganisa-
tionen sicher und geschützt
fühlen. Schutzkonzepte helfen
dabei, Risiken frühzeitig zu er-
kennen, klare Verhaltensre-
geln festzulegen und im Ver-
dachtsfall angemessen zu han-
deln. Doch welche Vorgaben
gelten für Vereine? Welche
Maßnahmen sind sinnvoll und
wie lassen sie sich im Vereins-
alltag umsetzen? Mit diesen
Fragen beschäftigt sich der In-
formationsabend „Schutzkon-
zepte in Vereinen und Jugend-
organisationen“ des Landkrei-
ses Aichach-Friedberg am
Dienstag, 10. November, von
19 bis 21 Uhr. Die Veranstal-
tung findet in der Außenstelle
Kreisgut des Landratsamts, Am
Plattenberg 12 in Aichach,
statt.

Das Angebot richtet sich ins-
besondere an Vorstände, Ver-
antwortliche und ehrenamtlich
Engagierte aus Vereinen und
Jugendorganisationen, die mit
Kindern und Jugendlichen
arbeiten. Im Mittelpunkt ste-
hen die Grundlagen und die
praktische Umsetzung von
Schutzkonzepten.

Mitarbeiter des Kinder-
schutzbundes Augsburg ver-
mitteln fachliche Grundlagen
und geben praktische Hinweise
zur Entwicklung und Umset-
zung geeigneter Schutzkon-
zepte. Dabei geht es auch da-
rum, mögliche Risiken im Ver-
einsalltag zu erkennen und
konkrete Maßnahmen zum
Schutz von Kindern und Ju-
gendlichen zu entwickeln.

Die Veranstaltung ist eine
Kooperation der Kommunalen
Jugendarbeit des Kreisjugend-
amts und der Freiwilligenagen-
tur „mitanand und füranand“
des Landkreises Aichach-
Friedberg.

Die Teilnahme ist kostenfrei.
Eine Anmeldung ist erforder-
lich; Anmeldeschluss ist der 2.
November. Eine Anmeldung
für das Online-Seminar ist über
https://eveeno.com/Jugend-
schutz-im_Verein_usw mög-
lich. AZ

Kinder
im Verein
schützen

Weiterer
Kreisverkehr
für Aichach

Aichach – Mit einer Stellung-
nahme zu den Betriebszeiten
der Bavaria-Mühle an Feierta-
gen befasst sich der Aichacher
Stadtrat in seiner nächsten Sit-
zung am Donnerstag, 22. Okto-
ber, um 18 Uhr im Sitzungssaal
des Verwaltungsgebäudes am
Tandlmarkt. Auf der Tagesord-
nung stehen außerdem die Stel-
lungnahmen zum Bebauungs-
plans „Kulturgraben – zwi-
schen Hofgartenstraße und Ba-
danger“ in Griesbeckerzell. Die
Rechnungsprüfung für das Jahr
2025, die Planung für einen
Kreisverkehr an der Kreuzung
Augsburger Straße, Peter-und-
Paul-Straße und Maxstraße
(Nähe Clever Fit) sowie der Aus-
bau der Straße zwischen Ai-
chach und Oberwittelsbach sind
weitere Themen. AZ

Als Mitproduzent und Ehrengast war Prinz Ludwig von Bayern
im Kino anwesend. Von links: Stefan Lesny, Past-Präsident des
Rotary-Clubs, Dieter Nitzsche, Festival- und Past-Präsident,
Prinz Ludwig von Bayern, Franz Haimer, Präsident des Rotary-
Clubs, Aichachs Bürgermeister Josef Dußmann und Dritte Bür-
germeisterin Brigitte Neumaier. Foto: Xaver Ostermayr
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